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Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der

Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeii 1969/74 August 1971 Nr.6

Bü rgermeister
Freitog

Gemeindedirektor
Dienstog

Büro
Mo., Mi, und Do.
Di. und Fr.

16.30-17.30 Uhr

.l5.00-17.00 
Uhr

10.00-13.00 Uhr
'r4.00-'17.00 Uhr

Amtsverwoltung
Am lefzten Freitog
im Monoi 14.30-16.30 Uhr

Gerichtsvo llzieher
Di. und Fr. ]5.00-'16.00 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters
,,Hinterm Hoinberg"

Am 2. Do. im Mon. (Gcrstwirtschoft
W. Steinbcrch) 19.00-20.00 Uhr

Offnung der Heimotstube
,,Oberes Lohnlol" (om Schulhof)

Sonntcrg I,l.00-l 2.00 Uhr
öff nung
der.Gemeindebücherei (Schule)

Diensiog 15.00-16.30 Uhr
Am l. u. 3. Montog
im Monot 19.30-20.30 Uhr

Kreisfohrb ü cherei
Hotel ,,Zur olten Post"
Die nstcrg

.l5.00-i 
6.00 Uhr

Sprechslunden
in der Gemeindeverwolluns (Tel.22l)

Offnung der Viehwooge
,,ln der Au" (Frcru Greiel Müller)

Montog-Freitog 8.00- l 
-l 
.00 Uhr

öffnung der Müllkippe
Di. und So. 7.00-1 2.00 Uhr

Müllobfuhr Dienstog
Soerrmüllobf uhr'12. 10. 1971 ob 6.00 Uhr

Sprechstunden Arbeitsoml
Berleburg, Schloßstroße'13
Mo.-Fr. 8-12 Uhr, Di. '17-]9 Uhr

Genneindevertref ung
Bürgermeister: M. Kuhli (Tel.240)
stellv, Bürgermeister: W. Bönfer
Gem.-Direktor: E. Bremer (Tel. 482)

Gemeindevertreter:
L. Bcrde, H. Benfer, O. Bernshousen,
F. Dietrich, H. Fischer, W. Hofius,
E. Horchler, E. Meister, A. Menn,
H. Strock

Houpi-, Finqnz- und Bouousschuß
Kuhli (Vors.), W. Bänfer (stv, Vors.),
Bode, H. Benfer, Bremer, Hofius

Rechnungsprüf ungsousschuß
Fischer, Horchler, Menn

Kultur- und §portousschuß
Bremer (Vors.), Bernshousen, Diet-
rich, Strock

Wold-, Wosser- und Wegeousschuß
W. Bönfer (Vors.), Menn (stv. Vors.),
Bode, Bernshousen, Dietrich, Meister

Wohlprüf ungsousschuß
Kuhli, Bremer, Bode, Fischer, Hofius

Amtsverlreter
H. Benfer, Fischer, Hofius, Menn

Schulverbondsmitglieder
H. Benfer, Bremer, Fischer, Horch-
ler, Meister, Strock

Wqsserverbondsmitglieder
Kuhli, Hofius, Menn



O, nimm die Stunde wahr, eh' sie entschlüp{tl
So selten kommt der Augenblick im Leben,
der rvahrhaft rvichtig ist und groll.

Friedrich Schiller

trrrrrrrirrrlrrrrrrrrrrr ltrrrtrrttrrltrrrtt!.:::
i »ie Semeinde Trurl.irgrn grnßt alle Sommergasle i

: ,md ruünschl ongenrh,ne trlrclrng, :.:
;,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, .,,,,,,,!,,,,!,,,,,:

69. Boustellen

Es sind z. Zt. folgende Boumoßnohmen im Gonge:

o) Schulzentrum,,Tonnenwcrld",
b) Klörorrloge Feudingerhütte,
c) Neubou der Brücke über die Feudinge im Zuge der Sieg-Lcrhn-Stroße

(L 719) und Abschlußorbeiten zum Ausbou dieses Abschnittes der Orts-
durchfohrt,

d) Ztrrückversetzung der Mouer unterholb des Lindenroins zur Vorberei-
tung des Ausboues dieses weiteren Abschnitles der Ortsdurchfohrt,

e) Ausbou (einschließlich Teerung) von Wirtschoftswegen ,,Am Stein", ,,lm
Welsenboch", ,,ln der Seite" (Hütter Feld) und ,,Kutschergrüncichen'",

f) Boderwörmungscrnlcrge des Freibodes.
Wir hoben teider in einigen FöllenVeronlossung, mit dem nur sehr schlep-
penden Fortgong der Arbeiten der Unternehmer unzufrieden zu sein.

70. Trinkwosser

lm Verbrouch von Trinkwosser muß z. Zt. nacl' dem lcrngen, trockenen
Sommer öußerst sporsom umgegongen werden. lnsbesondere mÜssen die
Autowösche und dos Gießen im Gorten ous der Wosserleitung vorlöufig
unterbteiben. Dcrs heißt ober nicht, doß die Kroftfohrzeuge nun on den
Bochlöufen gewoschen werden dürften.
Ncrchirog z. Zl. des Drucks dieses Blottes:
Die Wosserversorgung des Dorfes bereitet uns große Sorgen. An diesem
Wochenende (20.-22. B.l sind die beiden Hochbehölter on der Mcrckels-
helle (zus. 

,l50 
cbm Fossungsvermögen) mcrl gonz, mol fost leer. Die Wos-

serversorgung der hochgelegenen Höuser föllt dcrher om Tcrge öfter ous.
Die Entncrhmästellen om Friedhof und om Freibod mußlen wir bereits
sperren. Am Freitog, dem 20. B. kommt der Hc-ruptousschuß wöhrend eines
oufsteigenden Gewiiters zu einer Dringlichl<eitssitzung mit Brondmeister:
Althous und Wosserwort Klommt zusommen:
Die Loge kommt einem Nolstond gleich. Der Zulouf ist in . Foige der
longen Trockenheii (seit Mitte Juni) und der großen Hitze zurückgegonrgen
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(nur noch unier 400 cbm toglich), der Verbrouch ober stcrk gestiegen. Die
[:isher on die Bevöll<erung herongetrogene Bitte, den Verbrouch einzu-
schrönken, wird der Notloge ollein nicht mehr gerecht. Der Houptcrus-
schuß beschließl crls Dringlichl<eitsentscheidung folgende Verordnung,

Die Verwendung von Wosser crus dem öffentlichen Trinl<lvossei-
versorgungsnetz fÜr
o) dcrs Woschen und Reinigen von Fohrzeugen crller Ari,
b) dos Bewössern von Feldern, Rosenflöchen, Hous- und Kleingörten,
c) die Füllung von Hcrus- und Gcrrtenschwimmonlogen ist verb,cten.

Für iede Zuwiderhondlung gegen diese Verordnung wird hiermit
die Festsetzung einer Geldbuße bis zu 500,- DM ongedroht. Außer-
dem l<onn die Wosserzufuhr ous der öffenilichen Versorgungsleitung
gonz oder teilweise gesperrt werden. Diese Verordnung_tritt om
"loge noch der Veröffentlichung in Krofl und verliert ihre GÜitigkeit
orn 31. 10. 1971 , wenn sie nicht vorher oufgehoben wird.

Die Temperotur hot sich inzwischen etwos obgekühlt, und der reichliche
Gewitterregen von Freitog ouf Somstog hot der Vegetotion zunöchst mol
etwcrs geholfen und wirkt sich cruch geringfügig ouf die Bcrchlöufe, ouf
dos Quellwosser ober überhoupt nicht crus. ln der Frühe des nöchsten
Toges (Scrmstog) werden im Bochbett des Auerboches oberholb der BrÜcke
bei den Grundstücken Reh und Bönfer Vertiefung und Stcru ongelegt und
dos klore Bochwosser von der Freiwilligen Feuerwehr Feudingen Ülcer eine
schnell verlegte 500 m longe Kunststoffleitung zum Hochbehülter l\Äocl<els-
helle gepumpt. Die Förderung liegt in der Stunde bei l,B cbm, om Tog
olso bei 43 cbm Togeswosser, immerhin eine gewisse Vergrößerung des
Wosserdorgebois! Do e:st kürzlich bekonntgegeben wurde, dcrß dos Trink-
wosser nur in obgekochtem Zustond verwendbor sei, konnte diese vorÜber-
gehende Hinzunohme von Bochwosser zur Linderung des Notstcrndes ohne
erneuten Hinweis vertreten werden. Am Sonntog wird die Versorgung der
Ortslogen ,,Kohr" und ,,Siedlung Hchler Weg" zeitweilig gesperrt, weil
dodurch der Zuiouf ous dem Breitenboch direl<t zum Hochbehölter gefÜhrt
wird. Dort wird der Wosserstond om Sonntog fost stÜndlich kontrolliert.
Wenn es ouch om Sonntogvcrmittog ein klein wenig regnete, so sind
doch l<eine Anzeichen dcrfür do, doß sich der Wosservorrot in den Hoch-
behöltern - vor ollem durch die erhoftte weitere Einschrönkung des Ver-
brouchs - bold vergrößert. Die Feuerwehr pumpl nun von Scrmstcrg frÜh
bis jetzt (Sonntogobend) ununterbrochen - olso ouch nochls. Am Sonn-
togncrchmittcrg wird ols weitere []ilfsmcrßnohme der Bochlouf Weidelboch
om Rond dei llsetols gestout und dos Wosser im Tonkwogen der Frei-
willigen Feuerwehr zum Hochbehölter Mockelshelle gefohren. Dodurch
werden zusötzlich in der Stunde efwo .l 

,5-2 cbm Wosser gewonnen'

Wir bitten, weiterhin bei der Wosserentnohme, cruch soweit sie in unserer
Verordnung nicht verboten ist, öußerst spcrrsom zu sein. Erforder-
lichenfolls muß die Versorgung des gcrnzen Oites zu bestimmten Toges-
zeiten gesperrt werden. Diese Notloge herrscht im Augenblicl< ouch in
vielen onderen Gemeinden des Kreises.

Wir möchten uns bei den Mönnern der Freiwilligen Feuerwehr Feudingen
und bei unseren Gemeindebediensteten für den zusötzlichen Arbeitseirr-
scrtz und die große Hilfsbereitschoft zu ollen Toges- und Nochtzeiten in
dieser Scrche sehr herzlich.bedonken, und wir donl<en der Bevöll<erung
für Einsicht und Sporscrrnkeit. Es wöre schön, wenn sich die Situotion bei
Erscheinen dieser Dcrfschöoll om nöchsten Wochenende wieder etwos
gebessert hötte.



71. Bestellung des §tondesbeqmten und seiner Stellvertreter fÜr den
§tondesomf sbezirk Feudingen

Der bisherige Stondesbeomte Friedrich Müller, Feudingen, Friedhofsweg l,
der dieses Ehrenqmt y'0 Johre long vorbildlich und zuverlössig ousgeübt
hcrt, hot die Gemeinde gebeten, ihn von dieser Aufgobe nunmehr zu ent-
binden. Die Gemeindevertretung hot dem entsprochen und

den Kreisobersekretör Rolf Blecher, Feudingen, Am Hornberg 5, zum
Stondesbeomten,
seine Frou Johonno Blecher geb. Urner zum l. Stellvertreter
den bisherigen Stondesbeomtenr,A.mtsoberrentmeister o. D'
Müller zum 2. Stellvertreter

bestelit. Dos Dienstzimmer des Standesbeomten befindet sich
Feudingen, Am Hornberg 5.

pung der Londschofi entgegenwirken. Doher bilten wir, dieser Entwicklung
irüh- genug Rechnung zu trogen, und wir geben zu überlegen, ob mon
nicht letzt schon solche Flöchen - zumindest ober Odlöndereien - mit
geeigneten Holzorten bepflonzt. Dovon ousgenommen bleiben sollten
älleräings Wiesentöler wegen ihrer Bedeutung für den Chorokter unserer
Londschäft und ihres Erholungsweries. Wir meinen in erster Linie Loub-
holzorten wie

Ahorn, Birke, Buche, Eberesche, Eiche, Hoinbuche, Hoselnuß,
Holunder, Kostonie, Linde, Rotdorn, Weißdorn, Wildkirsche.

Wir möchfen ober cruch bei Aufforstungen mit Fichten die Anregung ge-
ben, nicht reine Fichtenl<ulturen onzulegen, sondern geeignete ondere
Holzorten im lnteresse eines crufgelockerten Londschofisbildes einzu-
streuen. Neben einer Auswohl ous den oufgezöhlten Loulcholzorlen wören
ouch ous den Nodelhölzern denkbor:

Douglosie, Europöische Lörche, Joponische Lörche, Kiefer,
Kolorodotonrre, Küstentonne, Sitkofichte, Weißtonne.

Wir wören dcrnkbor, wenn hier und do Uberlegungen ongestellt würden,
welche Flöchen dofür in Froge kommen und welche Holzorten gewünscht
werden. Unser Forstoufseher Emil Weber wird Sie dobei gerne berroten.
lhm bitten wir ouch den Bedorf on Pflcrnzmoteriol früh genug mitzuteilen.
Wir werden uns donn gerne bemühen, für olle Besteller - vielleicht in
einer Sommelbestellung - günstige Bezugsbedingungen ouszuhcrndeln'
Sofern Sie Zuschüsse oder Ausgleichsbeträ9e für Aufforstungen beon-
trogen wollen, empfehlen wir lhnerr, sich mit der Londwirtschoftskommer
(Kreisstelle Erndtebrück) in Verbindung zu setzen. Der fÜr unseren Roum
iuständige Bezirksförster der Londwirtschoftskommer ist JÜrgen Althous,
5921 ElsoTf Nr. 

,l34 (Nochfolger des Bezirksförsters Schworz).

75. Zinsverbilligte Dorlehem zur Modernisierung von Wohngebüuden

Dcrs Lond Nordrhein-Westfolen ermöglichl die Bereitstellung zinsverbillig-
ter Dorlehen, mit denen Modernisierungsmoßnohmen on Wohngeböuden
finonziert werden sollen. Die Mittel dürfen im Kreis Witlgenstein nui in
Gemeinden mit zentrcrlörtlicher Bedeutung gemöß Londesenturicl<lungs-
plon I eingesetzt werden. Dos sind Berleburg, Loosphe, Erndtebrück und
Feudingen.- Die Kreisverwcrltung hot sich in besonderem Moße dofÜr ein-
gesetzf dcrß Feudingen im Lcrrrdesentwicklungsplon mit zentrolörtlicher
Bedeulung ousgewiesen wurde.
Auf Grund der Förderungsrichtlinien muß die Förderung innetrholb der
begünstigten Gemeinden äuf bestimmte wenige StroßenzÜge beschrönkt
weiden. -Mon muß versuchen, die Weisung des Londes zu verstehen, doß
nicht crlle in Froge l<ommenden Geboude des Ortes begünstigf werden. So
hoben wir nun Tolgende Strcrßenzüge herousgesucht und dobei den ge-
steckten Rohmen um einiges überschritten:

Am Hcrinberg, Am Horntrerg, Am longen Lond, Am Lindenrcrin, Am
Scrsselberg, Am Sorrnenhong, Auf der Kohr, Auf der Ley, Bcrhnhof-
stroße, Bergstroße, Bornweg, Brunnenweg, Gortensfroße, -Heuweg,
Hinterm Hoinberg, Hirtenweg, Hohler Weg, Hüttenstroße, lm BrÜhl,
lm Einöd, lm Dernboch, Im großen Hof, lm Hüttenhof, lm llsetol, lm
Welsenboch, ln der Au, ln der Gosse, ln der Trift, Kirchweg, Köl-
scher Weg, Oberer Hoinberg, Poststrcrße, Sieg-Lohn-Stroße, Schul-
weg, Untere Kohr, Weihergosse, Zum Trouberg'

und
Friedrich

jetzt in

Die Gemeinde Feudingen donkt - ouch nomens der übrigen Gemei.nden
des Stondescrmtsbezirks: Amtshcrusen, Bermershou§en, Großenboch, Holz-
housen, Oberndorf, Rückershousen, Rüppershousen, Soßmonnshousen,
Steinboch, Volkholz und Weide - ihrem scheidenden Stondesbeomten
Friedrich Müller und seiner Gottin ols seiner icrhrzehntelongen Vertreterin
für ihre Tötigkeit und die stetige Hilfsbereitschoft.

72. Holzbrücke über die Feudinge

Die Holzbrücke über die Feudinge zwischen den frÜheren Betriebsgelönden
Heinrich Müller und Heinrich Rodenboch ist nicht mehr befohrbor. Auch,
soweit sie ols Fußgöngerüberweg dient, ist sie nicht mehr unfollsicher. Die
Brücke soll doher in den nöchstenWochen ersotzlos obgebrochenwerden'

73. Bodemeisler - Bodeordnung

Der bisherige Bodemeister Herberi Althcrus hot diese Tö-tigkeit oufgegeben
und orbeitet nun wieder zusommen mit den Übrigen Gemeindeorbeitern.
Als neuer Bodemeister und zugleich 2. Unimogfohrer wurde ob .l5. 

Juni
1971 Friedrich Duchordt eingestellt.
Der Kultur- und Sportcrusschuß hot eine neue Bodeordnung erorbeitef, die
bereits in Kroft isl und im Freibcrd oushöngt.

74. Bepflonzungen in der Feldmork

ln der Feldflur bleiben ols Folge einer bedouerlichen Entwicklung ,in der
Londwirlschoft von Johr zu Jcrhr mehr Flöchen unbewirtschoftet Iiegen.
Es muß leider dovon ousgegongen werden, d<lß sich der RÜckgong der
Londwirtschoft in unserem Räum ouch weiterhin forisetzt. Doß mon z. B.

dos Milchvieh, dos in Feudingen noch geholten wird, bold on zwei Hön-
den obzöhlen'kcrnn, ist - von Pferden ganz zu schweigen -, wenn wir
uns 20 oder 30 Johre zurücl<versetzen, ungloublich.

Dos Bild der Londschoft wird olso oller Voroussicht noch durch die Zu-
nohme brochliegender FIächen immer stärker nochteilig b-e.einflußt wer-
den, Wir müsseÄ doher bereits ietzl einer möglichen zukÜnftigen Verstep-
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Zu dem möglichen Einsotz der Mittel gibt der oberkreisdirektor folgence
Hinweise:
o) Die Förderungsoktion ist ouf erholtungswÜrdi-ge. Wohngeböude mit
-' -.i"alri"", i "Wonnung"n, die bis zum 3Ö. 6. 1956 bezugsfertig gewor-

den sind, beschrönkt.

b)ZinsverbilligteDorlehenkönnennurunterVorlocreeinervomober."' [räira"iiäf.t#-i,. e"riäÜrrgiaOi. W'ohnungsbou- ,"nd Wirtschoftsförde-
;;;;i ";;s;ttäirt"n 

roiaErr-inssbescheinis-uns von den Kreditinstituten
in Ahspruäh genommen werden'

c) Antröge ouf Ausstellung v^on. Förderungsbescheini.gungen,. sind formlos
' 

beim Oberkreisdirekj;; i" Bärleburg .ru iiell"n und-Übär die zustöndige

ö;;"i;;r;;woltunfvo,"z,i"gtn' ödb"i sind insbesondere onzugeben:

rö;'ä";-ö;uar.rärlz;iä#o"rchosse und der im Geböude vorhon-

denen Wohnrngun, 2än"i'a"r- r, i"iJ"rnden Wohnungen, Alter^des Ge-

üä;;;t, Ärl ;;ä Ü;f;ng d"t uots"tehenen Modernisierungsmoßncrhmen'

d) Förderungsbescheinigungen verlieren ihre GÜliigkeit' .ytnn, sie nichi
-' i;;;Ä;ib"-uon 2 M;;;i; ,"it d'* Tose der Aussielluns bei einem

Kreditinstitut rrrorn"Ään -li den ents[rechenden Antrogsunterlcrgen

vorgelegt worden sind'

e) Die Zinsverbilligung beträgt 3 v' H' des Ursprungsdorlehens ,bis zur
"' 

fra"f-,u- rä"-6.000"D,\X i""'Wännr"g. Die Verbilli!ung- wird lönsstens fÜr

einen Zeitroum von 5 Jcrhren gewöhrt'

f) Förderungsmittel stehen nur in begrenztem Umfong zur VerfÜEun9'

lnieressiert"n ptorröäntrr'Äern wird"doher empf-ohleÄ, den Antrog ouf

Ärr;i;il;ö äin"i roiJ"rrngsbescheinigung kurzfristig zu stellen'

76. Verkouf von Bouplölzen (s' ouch Ziff' l6)

Bei der Gemeindeverwoltung gehen gelegentlich Anfrogen-noch,.Bcruplöt-

ä 
";;. 

-rriir'*ail"-aor,"i a"oni.t"r, ienri.verkoufslusti-ge, Eln".?j:n..::^9:
öänllini"rärwoltung entsprechend benochrichtioen wÜrden. wrr wrssen

von den Schwierigkeit";;ä" Fi;;&gen seit Johän in der Bouleitplonung

h;i: ö;; ri"iä"L"r'liä-äriä'e"vrii J"'"Flö.h"nnurzunssplone,s.1""l:.i9:., i.-
Ääi "..n 

ni.ht Wirkti.hkeil gewordel, 9nd 9195h 
der gedochte.t'ebouungs-

äiä'"'(aiu"iÄude ist no.h niZht genehmigt' Wir mÜssen ober im lnteresse

äiiäi ää;iiiiö'-r,i","*"i;;;k.ä;;;. öie Gemeindeverrretuns Überlegt

;.7i. ,;h|. ;;;ithoft, i" ;i;[;; Ri.hrr;s sich die zukünftise.Bouleitplonuns
äJ"C#"i"i" f"u.ilng"Ä-b"*.g",'' solf, wobei dos neue Schulzentr.um om

Tonnenwold ol, *...njii.[äi öäi.Äürjunkt in die neue,Plonung eirrbezo-

;;; ;;;i;; "irrl. 
e;;ä|.ä;Ä,"g"' Äit'den zustöndisen Stellen werden in

Kürze erfolgen.
Bitte,gebenSieunsoIsovonlhrerVeröußerunosobsichtKennlnis,wenn
ouch im vorous ni.r'.,r rl.["rg1ttäifi ;tt, ob die Bäbouung möglich ist'

ZT.BlulspendaqktiondesDeulschenkotenKreuzes(ErgebniszuZiff.6Se)

lnrMoilgTlwurdeinderSchulediezweiteBlutspendeoktionirrFeudingen
ärr.ÄäLil'r.it. Es hotten diesmol l5l Frcruen.und Mönner ous dem gonzen

Kirchspiel Feudinsen gfiääii""d*1 (iÄ November 
,l970 woren es 112)'

Oäi üt ein sehr ärfreuliches Ergebnis'
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Die Gemeinde donkf ollen Spendern für die hohe Beteiligung on dieser
guten Soche und ollen Helfern - insbesondere den Angehörigen des
Deutschen Roten Kreuzes in Feudingen - für die gute Vorbereiiung und
Durchführung der Spendeoktion. Es isl ols sicher onzunehmen, doQ sich
diese Veronstoltung nun zukünftig in Feudingen zu regelmößi§en Termi-
nen wiederholt.

78. Arbeiterwohlfohrt - Müllererho!ung

Für Mütter über 65 Johren orgonisiert die Arbeiterwohlfohri Erholungs-
verschickungen in dos Hous ,,Souerlond". Der zu leistende finonzielle Ei-
genonteil richtet sich noch den ieweiligen Einkommens- und Vermögens-
verhöltnissen, ouch noch dem Urteil von Arzt und Kronkenkosse. Die
Fohrtkosten übernimmt der Orfsverein der Arbeiierwohlfohrt,,,Oberes
Lohntol". Anfrogsvordrucke sind in der Gemeindeverwoltung erhöltlich.
Nochdem der Antrog gestellt ist, erhölt die Antrogstellerin von der AWO
Unterlogen, mit denen sie sich donn zum Arzt begebelr muß wegen der
ErwirkuÄg eines Zuschusses der Kronkenkosse. Die Erholungen douern
4 Wochen on. Hier die nöchsten Termine:

'10. 9.-7.10.1971
13. 10. - 9. 11. 1971
12. 11.-9. 12. 1971

79. ,,De Füerier Dorfschäoll"

Gesomtteil nehmerzohl : 34;33
Weitere Exemplore dieses Mitteilungsblottes sind bei Bedorf in der Ge-
meindeverwoliung kostenlos erhöltlich. Wir denken dobei ouch dcrrcrn, doß
mon dos Bloti in Goststötten und Pensionen ouslegen und on bekonnte
und verwondte ouswörtige Feudinger versenden könnte.

80. Wonderwege (Ziff. 60)

Die Gemeinde hot ncrch Erweilerung und Neuzeichnung des Wonderwege'
netzes - zusommen weit über'100 km Wonderwege! - ietzt eine neue
Wcrnderkorte herousgegeben, die in ollen einschlögigen Feudin,ger Ge'
schöften und in der Gemeindeverwoltung zum Preis von 1,50 DM köuflich
i st.

Bl . Suche noch Aushilfskröffen zur Reinigung der Volksholle (Ziff. 5l)

Die Gemeinde sucht erneut 'dringend mehrere Frcruen für die Reinigung
der Volksholle noch Veronstoltungen. Die Bezohlung erfolgt stundenweise
zu einem Stundenlohn von 3,75 DM. lnteressierte Frouen werden gebeten,
sich bei der Gemeindeverwoltung zu melden.

82. Wohnung gesucht

Die zukünftige Leiterin des Kindergortens (verheirolet, 1 Kind) sucht in
Feudingen dringend eine Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern und KÜche.

Soweit Wohnungen zur Vermietung frei sind, wören wir für boldige Mit-
teilung on die Gemeindeverwoltung donkbor. Es dürfte im lnteresse un'
serer kinder liegen, wenn die Kindergörtnerin om Ori ihrer Beschöftigung
ouch wohnen würde.



83. Mitteilung des Ortsheimotvereins ,,Oberes Lohnfol"

Wegen der neuen Offnungszeiten der Heimotstube wird ouf die Titelseite
dieses Blottes verwiesen. Besucher oußerholb der Offnungszeiten wollen
sich bitte on die Eheleute G. und W. Bernhordt, Feudingen, Zum Boden 2,
oder on Tierorzt Dr. A. Lcrnge, Feudingen, Am Hoinberg 3, wenden.

Es werden für die Heimotstube gesucht (evtl. crls Leihgobe):

o) lnteressonte Steine, Tierversteinerungen, Scherben- und ondere Funde
ous der Feudinger Umgebung,

b) Gesleins- und Mineroliensommlungen <rus Bergwerken des Siegerlondes,

c) Wittgensteiner, Siegerlönder und Hinterlönder Heimotliterotur, ouch
öltere Zeitungen, Bilder usw.

Den Spendern von Bilderrohmen und Münzen wird hiermit herzlich gedonkf.

84. Veronstollungskolender

o) Freitog,27. August, um'l 5 Uhr om neuen Schulzentrum ,,Tonnenwold":
Richtfest von Grund- und Houptschule.

b) Sonntog, 29. Augusi, nochmittogs, ouf dem ,,Alten Festplotz" im llsetol:
Kortoffelbroten des Turnvereins.

c) Somstog, 4. September, 1?-20 Uhr ,,ln der Gosse" beim Hous Six:' 5" Plotz-üonzert' (TV-Spielmonnszug und Kreisfeuerwehrmusikzug Witt-
genstein) - föllt bei Regen ous.

d) Ende September/Anfong Oktober: Wochenendfohrt des Turnvereins' zu einem Winzeriest, bei dem der Spielmonnszug mitwirkt.
e) Somstog, 9. Oktober, in der Volksholle (voroussichtlich):

Dorfgemeinschoftsobend.

Soweit es die Wetierloge erlcrubf, sollen die somstöglichen Plotzkonzerte
ouch über den 4. September hincrus im bisherigen Turnus von 2 Wochen
obgeholten werden, wobei ollerdings im Augenblick noch offen ist,- von
wJkh"n Vereinen iie bestritten werden. Wii möchten bei dieser Gele-
genheit ollen beteiligten Vereinen für ihre Mitwirkung herzlich donken'

BUCHDRUEKEREI ERNST §CHMIDT, LAASPHE


